
männlich_keiten gedicht

stand er da nicht eben?!
auf weiter flur ist

er der einzige,
der einzige,
ganz allein

da ist stärke, muskel,
eigenständigkeit,

freiheit.
den kopf in den wolken

der blick starr nach
vorn

es fehlt:
nähe, tiefe, gefühl,

vertrauen

verlass dich nicht
auf andere.

lass dich nicht auf
irgendwas ein, was du 

nicht innerhalb von
60 sekunden beenden

kannst!

am ende sind wir doch
nicht wir,

wir sind ich
und einsam

und doch will er doch
nicht mehr überall

rein.
er will sich auch mal

entspannen.
nicht aktiv sein
nicht der erste
nicht technik 
nicht fussball
nicht autos 
nicht frauen

nicht penetration
nicht denken



den besten kumpel küssen
den ganzen tag mit ihm im bett

liegen
die welt dreht
sich ohne sie

weiter,
ohne alle fragezeichen.

Auf der bühne
fickt er sich studenlang selbst.

zerhackt dann den dildo
in 3 gleiche teile,

die er
in die grölende menge

aus freund_innen
wirft.

bevor er sich auf_löst
um sich neu

zu er_schaffen

um sich zu verwerfen
um sich zu schaffen

um sich zu verwerfen

so schreitet er
lustvoll_zweifelend

voran und rückwarts?

so werde ich ich

im zweifel für den

zweifel!!...
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